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AKTUELL

Lebensraum –  

Raum zum Leben

Schöne Wohnung. Gute Schulen. 

Verschiedene Einkaufsmöglich­

keiten. Sichere Strassen. Nette 

Nachbarn. Ruhige Umgebung. 

Interessante Arbeitsplätze. An­

regende Kulturangebote. Aus­

gebauter öffentlicher Verkehr. 

Ideale Sportmöglichkeiten. Er­

holsame Grünflächen. Dies ist 

für viele Menschen der ideale 

Lebensraum.

Das Projekt «Lebensraum Alt­

stadt» ist ein gutes Beispiel, den 

Lebensraum vieler Arbonerin­

nen und Arboner zu verbessern. 

Mit der neuen Linienführung der 

Kantonsstrasse haben wir das 

Gebiet vom Schädler bis zum 

Bahnhof zu grossen Teilen vom 

Durchgangsverkehr befreit. Mit 

Geschwindigkeitsreduktionen 

und neuer Strassengestaltung 

schaffen wir Raum für Fussgän­

gerinnen und Fussgänger. 

Mit einem niveaugleichen Stras­

senbelag von Hausfassade zu 

Hausfassade beseitigen wir Hin­

dernisse. Restaurants können Ti­

sche und Stühle vor das Lokal 

stellen. Ladengeschäfte präsen­

tieren ihre Ware einladend auch 

vor dem Haus. Weniger Autos 

produzieren weniger Lärm und 

Abgase. Das Wohnen im Städtli 

wird attraktiver. Investitionen von 

Liegenschaftenbesitzern in Woh­

nungsrenovationen lohnen sich.

All diese positiven Entwick­

lungsmöglichkeiten sind kein 

Allerheilmittel gegen Lädeli­

sterben durch Einkaufstouris­

mus und Onlineshopping, gegen 

Desinteresse und Beizenster­

ben. Aber das Engagement für 

eine lebens­ und liebenswerte 

und verkehrsberuhigte Altstadt 

bringt mehr Lebensqualität, 

Raum zum Leben für viele Ar­

bonerinnen und Arboner.

Peter Gubser, 

Vize­Präsident 

SP Arbon

Nachlese zur Sitzung des Arboner Stadtparlaments

Hafendamm und Veloständer
Einstimmig verabschiedete das 

Stadtparlament letzten Dienstag 

ein neues Parkierungsreglement für 

Arbon. Die Motion zur Gestaltung 

des Hafendamms wurde zurückge-

zogen und das Postulat zur Ver-

schiebung von Veloständern beim 

Schwimmbad abgelehnt.

«Was lange währt, wird endlich 

gut», sagt Riquet Heller (FDP) zum 

neuen Parkierreglement. Er hat als 

Kommissionspräsident die Revisi­

on des neuen Reglementes geleitet 

und das Werk – nach 14 Kommis­

sionssitzungen – nun dem Stadt­

parlament vorgelegt. Das Parlament 

stimmte dem neuen Parkregelwerk 

einstimmig zu. Gemäss Stadtrat 

Koni Brühwiler dürfte das neue 

Parkierreglement am 1. Juli 2018 in 

Kraft treten. 

Konzept für Hafendammnutzung

Die Gestaltung des Arboner Hafen­

dammes war sodann Thema einer 

Motion von Ruth Erat (SP). Die Mo­

tionärin wollte vom Stadtrat, dass 

dieser ein Nutzungskonzept für den 

Hafendamm vorlegt. Ausserdem 

sollte dieser sein Vorgehen und die 

Kostenfolge festlegen. Ruth Erat er­

innerte daran, dass der Hafendamm, 

wo einst Kieshaufen lagerten, ein 

attraktives Eingangsportal für Ar­

bon sein könnte. «Von hier erlebt 

man Arbon auf attraktivste Weise.» 

Der Hafendamm könnte für Arbon 

«die touristische Zone mit Zukunft» 

sein, machte die Motionärin deut­

lich und bat den Stadtrat – nach 

dem Rückzug des Baugesuches der 

MiLu Gastro GmbH mit Sitz in Ar­

bon – nochmals «neu zu beginnen» 

auf der Basis des neuen Zonenpla­

nes. Weil sie mit ihrer Motion «falsch 

vorgegangen sei», bat sie das Par­

lament danach aber, ihre Motion als 

unerheblich zu erklären – was das 

Parlament auch tat. 

Stadtpräsident Andreas Balg ver­

sprach dem Parlament, dass sich der 

Stadtrat «für eine Attraktivitätsstei­

gerung der gesamten Quaianlage 

einsetzt». Der Stadtrat lässt derzeit 

eine Konzeptstudie für die Nutzung 

des Hafendammes erarbeiten – von 

einer Gruppe Arboner Architekten. 

Gemäss Andreas Balg dürfte das 

Konzept bis im Sommer vorliegen. 

Der Stadtrat schlägt beim Hafen­

damm eine Umzonung in Freizeit­

zone vor – dagegen gibt es jedoch 

Einwände. Wie Stadtpräsident Balg 

weiter mitteilte, hat die Firma MiLu 

Gastro GmbH ihr Gesuch für den 

Bau eines Pavillons auf dem Hafen­

damm vor kurzem zurückgezogen. 

Badi-Veloständer bleibt, wo er ist

Mit seinem Postulat «Verschiebung 

von Veloständern beim Schwimm­

bad» wollte Reto Gmür (SVP) die 

teils «chaotischen und extrem ge­

fährlichen Zustände vor der Badi 

im Sommer» entschärft haben. 

Nach Reto Gmürs Vorschlag soll­

te der temporäre Veloständer vor 

dem Schwimmbad verschoben wer­

den, auf einen Platz unterhalb des 

Seeparksaals. So würden vor dem 

Schwimmbad 21 Parkfelder frei und 

könnten durch die Stadt bewirt­

schaftet werden. Gmür rechnet mit 

Zusatzeinnahmen von zirka 2400 

Franken pro Monat. 

Doch ausser den SVP­Parlamenta­

riern lehnten alle Parlamentsmit­

glieder eine Überweisung dieses 

Begehrens an den Stadtrat ab. Das 

Parlament folgte damit der Mei­

nung des Stadtrates, der sich für 

sichere und komfortable Velopar­

kieranlagen stark machen möchte. 

«Eine attraktive Veloparkieranlage 

zieht den Veloverkehr an», sagt der 

Stadtrat. Somit sollten die Velopark­

plätze nicht verschoben werden. 

Gemäss dem zuständigen Stadtrat 

Peter Gubser sollen die temporä­

ren Veloabstellplätze (östlich vom 

Schwimmbadeingang, Richtung 

«Wunderbar») künftig nur noch in 

der Hauptsaison von Mitte Juni bis 

Mitte August eingerichtet werden. 

In der übrigen Zeit sollen diese als 

Autoparkplätze zur Verfügung ste­

hen und bewirtschaftet werden. 

Ueli Daepp 

Die künftige Nutzung des Hafendammes ist vorderhand wieder offen.  

Das Baugesuch für einen Gastro­Pavillon ist zurückgezogen worden.

DEFACTO

Atakan Oezcelebi (SP) 

ist zurückgetreten

Per Ende März 2018 hat Atakan 

Oezcelebi, SP­Gewerkschaf­

ten­Juso, seinen Rücktritt aus 

dem Stadtparlament und der 

Sozialhilfebehörde eingereicht. 

Der Anwalt war seit 2011 Mit­

glied des Stadtparlamentes. An 

seine Stelle nachrücken wird 

Parteigenosse Islam Sadiki. Als 

Nachfolger in der Sozialhilfebe­

hörde wurde einstimmig bei ei­

gener Enthaltung Jacob Auer, 

SP­Gewerkschaften­Juso, ge­

wählt. MSA/red.

Bestes 

vom Grill

Tübacherstrasse 30 • 9326 Horn/TG • 052 740 02 85

Dienstag – Samstag  ab 16.00 Uhr

Franziska Röhrl Rutishauser
am Fischmarktplatz, Arbon
Tel. / Fax 071 446 14 53
www.filati-shop.ch

Sonderverkauf
Samstag, 24. Februar
9.00 – 16.00 Uhr

im kath. Pfarreizentrum

MODE MIT WOLLE

30-80 %
Wolle ab Fr. 2.- 
Mützen, Schals ab Fr. 9.90 
Pullover, Jacken ab Fr. 29.-
Sockenwolle 100g Fr. 6.90
Filzwolle Fr. 3.90 
Knöpfe 50 %
Mercerie 80 %
und vieles mehr ...

Autofahrschule

Patricia
Bo L L er

Arbon 
und Umgebung

078 815 16 11

www.fahrschule-boller.ch

Wir machen Platz
für den Frühling!!!

Auf alle Wintertextilien

und Winterhartwaren

25% Rabatt

Einzelteile 50% Rabatt

Päddy’s Sport AG  • Salwiesenstrasse 10  • 9320 Arbon 

Tel. 071 440 41 42  • www.paddysport.ch

Herzliche Einladung zum

Ökumenischen Weltgebetstag
Freitag 2. März, 19.00 Uhr
Katholische Kirche St. Martin, Arbon

Thema: «Gottes Schöpfung ist sehr gut»
Liturgie von Frauen aus Surinam

Mitwirkende: Dieter Hubov, Orgel/Piano und Ad hoc Chor, 
«Junior Company» der Tanzwerkstatt der Musikschule Arbon 
mit Zuzana Vanecek und Nadine Schlappritzi, Ökumenisches 
Vorbereitungsteam
Anschliessend gemütliches Zusammensein im kath. Pfarreizentrum 
Arbon mit Leckereien aus Surinam.

www.tcmenergie.ch 

Bahnhofstr. 30, 9320 Arbon, (Gegenüber der UBS Bank) 071-5569898, 0798293092

Gegen Abgabe dieses BONS erhalten Sie 
eine Probebehandlung gratis.

Neue Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:

11.30 – 14.00 / 17.30 – 22.00 Uhr

Samstag 17.00 – 22.00 Uhr

Sonntag  Ruhetag

(Für Ihren speziellen Anlass öffnen 

wir gerne.)

Walhallastrasse 5

CH-9320 Arbn

Tel. 071 446 52 88

www.ristorante-raffaele.ch

5-Jahr-Jubiläum

 Ristorante da Raffaele
Cucina Italiana

3-Gang Jubiläums-Menü
1. – 31. März 2018

Ristorante da Raffaele

Hauslieferdienst

Lieferzeiten: von  

11.00 – 14.00 Uhr

17.30 – 22.00 Uhr 

Lieferservice ab CHF 30.–

Vorspeise:
Thunfischtatar mit Avocado auf 
Fenchelsalat

Grüne Spargeln an Taleggio, gratiniert 

mit Parmaschinken

Hauptgang:
Verschiedene Fischfilets „mediterran“ 
an Cherrytomaten pikant mit Tagliatelle 
und Gemüse

Kalbsplätzli „Sorrentina“ überbacken 
mit Mozzarella 
mit Tagliatelle und Gemüse

Dessert:
Mascarponecreme mit Vanilleglace und 
Erdbeeren

Pannacotta mit Waldbeeren

CHF 39.90 pro Person

JAHRE
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AKTUELL ALLTAG

Aus dem Stadthaus

Abstimmungs- 

wochenende

Am Wochenende des 4. März 

2018 sind die Arboner Stimm­

bürgerinnen und Stimmbürger 

aufgerufen, an der Urne über die 

neue Finanzordnung 2021 und 

die Volksinitiative «Ja zur Ab­

schaffung der Radio­ und Fern­

sehgebühren (Abschaffung der 

Billag­Gebühren)» sowie auf 

Gemeindeebene über das Bud­

get 2018 abzustimmen.

Zu beachten gilt es die geän­

derten Öffnungszeiten an den 

Urnenstandorten, und dass die 

Urnenstandorte Schulhaus Re­

ben 4 (Promenadenschulhaus) 

und Berufsbildungszentrum Ar­

bon (Berufsschulhaus) ersatzlos 

aufgehoben wurden. Einzelhei­

ten sind auf dem Stimmrechts­

ausweis notiert.

Brieflich Stimmende müssen da­

rauf achten, dass die Unterlagen 

bis spätestens zur Schliessung 

der Urnen am Abstimmungs­

sonntag um 11.30  Uhr bei der 

Stadt Arbon eintreffen. Der 

Stimmrechtsausweis muss un­

bedingt unterschrieben sein. 

Alle Stimmzettel von Bund und 

der Gemeinde sind in das bei­

gelegte C5­Lochcouvert oder 

einen anderen neutralen Brief­

umschlag zu legen und zu ver­

schliessen.

Für die vorzeitige Stimmabgabe 

steht im Stadthaus von Montag, 

26. Februar, bis Freitag, 2. März, 

während der offiziellen Büroöff­

nungszeiten die Abstimmungs­

urne bereit. Sie befindet sich 

beim Infoschalter der Abteilung 

Einwohner und Sicherheit im 

Parterre West. Der Stimmrechts­

ausweis und das verschlossene 

Couvert mit den Stimmzetteln 

sind persönlich abzugeben.

Sollte das Stimmmaterial unvoll­

ständig sein, kann das Fehlen­

de bei der Abteilung Einwohner 

und Sicherheit bezogen werden.

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Weiterhin Ordnungspat-
rouillen durch Securitas

Die Stadt Arbon setzt weiterhin 

auf die Ordnungsdienst-Patrouillen 

der Sicherheitsfirma Securitas. Der 

Stadtrat hat den entsprechenden 

Auftrag erneuert. Aufgrund des 

Spardrucks liegt der dafür einge-

setzte Betrag tiefer als im Vorjahr.

Der Stadtrat erneuert den Auftrag 

an die Securitas AG, St.Gallen, für 

Sicherheitspatrouillen und spricht 

dafür 70 000 Franken. Aufgrund 

des Sparauftrags hat er den zu­

nächst budgetierten Betrag von 

80 000 Franken um 10 000 Franken 

reduziert. Sollten diese Mittel nicht 

ausreichen, um die Sicherheit im öf­

fentlichen Raum zu gewährleisten, 

wäre der Stadtrat gezwungen, einen 

Nachtragskredit zu sprechen.

Knapp die Hälfte der Kosten trägt 

die Stadt selbst. Der restliche Betrag 

wird wiederum von weiteren Pro­

jektpartnern übernommen: von den 

vier Arboner Schulgemeinden (PSG, 

SSG, Frasnacht und Stachen), der 

evangelisch­reformierten Kirche so­

wie zwölf privaten Organisationen.

Seit Jahren patrouillieren in Arbon 

Mitarbeitende der Securitas, um 

regelwidrigem Verhalten Einzelner 

– namentlich Lärmbelästigung, Lit­

tering und Vandalismus entgegen­

zuwirken und so das Sicherheitsge­

fühl der Bevölkerung zu verbessern. 

Die Präsenz der Securitas stösst bei 

einem grossen Teil der Bevölkerung 

erfahrungsgemäss auf sehr gute Ak­

zeptanz.

Die allnächtlichen Revierdienste de­

cken die wichtigsten Sicherheitsbe­

dürfnisse der Bevölkerung ab. Die 

Revierkontrollen lassen sich flexibel, 

kurzfristig und präzise einsetzen, wo 

sie benötigt werden. Während der 

kommenden wärmeren Jahreszeit 

werden die Securitas­Mitarbeiten­

den wieder vermehrt präsent sein.

Medienstelle Arbon

Die «Securitas»­Sicherheitsleute werden auch künftig auf öffentlichen Anla­

gen in Arbon patroullieren.

Wahlen in Horn

Die Stimmberechtigten der katho­

lischen Kirchgemeinde Horn erhiel­

ten Anfang Februar die Unterlagen 

für die Wahl eines Synodalen und 

die Gesamterneuerungswahlen der 

Behördenmitglieder der Kirchge­

meinde Horn am 3./4. März. Der 

Souverän ist eingeladen, den Mit­

gliedern der folgenden Gremien 

sein Vertrauen zu schenken:

Vertreter in der Synode: Felix Rup­

per, Ersatz: Irene Forster (beide bis­

her). Kirchenvorsteherschaft: Beda 

Fischer, Thierry Kurtzemann, Monika 

Latzer und Marina Mathis­Rupper 

(alle bisher). Der Gemeindeleiter ist 

von Amtes wegen Mitglied der Vor­

steherschaft.

Im separaten Wahlgang zu wählen 

sind als Präsident: Thierry Kurtze­

mann; als Pfleger: Beda Fischer. Re­

visoren: Thomas Fehr (bisher) und 

Toni Widmer (neu), Ersatz: Liselotte 

Läuchli (bisher). Urnenoffizianten: 

Stefan Popp, Richard Scheiwiller, 

Ersatz: Remo Zürcher (alle bisher). 

Pfarreirat: Werner Egli, Angelika 

Gallusser, Esther Mazzi und Ruth 

Popp­Popp, (alle bisher). Der Ge­

meindeleiter ist von Amtes wegen 

dabei. mitg.

Aus dem Stadthaus

Neue Tierkörper- 
sammelstelle für Arbon 
Beim Neubau der Regionalen Tier-

körpersammelstelle in Egnach ha-

ben sich insgesamt 14 Gemeinden 

in der Region beteiligt. Darunter 

auch die Stadt Arbon. Die Einwoh-

ner/innen aus der Stadt Arbon kön-

nen somit ab Montag, 26. Februar, 

die Tierkadaver in der TKS Ladrüti 

entsorgen. Mit der Umstellung gel-

ten auch neue Öffnungszeiten. 

Der Kleintier­Einwurf ist auch in der 

neuen Anlage 24 Stunden geöffnet. 

Bei Annäherung öffnet die Klappe 

automatisch. Für grosse Tierkadaver 

bis 200 Kilo (Kranablad) gelten neu 

folgende Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und 

von 13.30 bis 16.30 Uhr. Am Sams­

tag ist die Tierkörpersammelstelle 

geöffnet von 14 bis 16 Uhr.

Tierkadaver, welche über 200 Kilo 

wiegen, werden direkt durch die 

TMF Bazenheid ab Hof abgeholt und 

entsorgt. Diese Dienstleistung ist für 

den Tierhalter kostenlos. Abholauf­

träge welche bis 8 Uhr (Montag bis 

Freitag), respektive 10 Uhr (Sams­

tag) eingehen, werden gleichentags 

ausgeführt. Nach diesen Zeiten ein­

gehende Aufträge werden auf den 

nächst folgenden Arbeitstag ver­

schoben. Die Telefonnummer für 

alle Abholungsaufträge im TMF­Ein­

zugsgebiet lautet: 071  931  40  40. 

Die Nummer kann während 24 Stun­

den an 365 Tagen zur Anmeldung 

von Abholaufträgen in Anspruch 

genommen werden. Grosse Mengen 

an Tieren (beispielsweise Geflügel) 

müssen mindestens 24 Stunden vor 

Ablad beim Werkhof Egnach ange­

meldet werden. Auch für alle ande­

ren Fragen im Zusammenhang mit 

der Tierentsorgung steht der Werk­

hof Egnach zur Verfügung, Telefon 

071 474 77 22. 

mitg.

Lotto, Lotto, Lotto

Der erste Event im Jubiläumsjahr 

der «Novaseta» war ein voller Er­

folg. Vergangenen Samstag fand 

der erste Lottomatch statt und be­

scherte einigen Anwesenden einen 

schönen Gewinn. Eine permanen­

te Spannung lag in der Luft, denn 

jeder wollte zuerst «Lotto» rufen. 

Während drei Spielrunden stieg die 

Spannung: Wer gewinnt die Über­

nachtung im Steigenberger Grand­

hotel Belvédère in Davos, wer ge­

winnt die Einkaufsgutscheine der 

Geschäfte und wer kann mit dem 

Falt­Bike nach Hause fahren? Es gab 

Preise im Gesamtwert von 2000 

Franken zu gewinnen. Somit hat 

der Start ins «Novaseta»­Jubiläums­

jahr spannend begonnen. Das ganze 

Jahr über finden abwechslungsrei­

che Events in der «Novaseta» statt, 

nächstes Mal im März mit dem Früh­

lingsbasteln und Oster­Malwettbe­

werb. pd.

«Nia» kennenlernen  

im Playshop

«Nia» ist eine Kombination aus 

Tanz, Kampfkunst und Entspan­

nung, Freude an der Bewegung mit 

einem neuen Körpergefühl und vie­

les mehr. In einem Playshop lernen 

die Teilnehmenden mit Leichtigkeit 

und Dynamik gelenkschonende 

Fusstechniken, Schritte und Kicks 

zu inspirierender Musik. Die Aus­

wirkungen auf Körperhaltung und 

Kraft aus der Mitte sind erstaunlich. 

Der Playshop  eignet sich für Jun­

ge und Junggebliebene, Frauen und 

Männer. Er findet statt am Sonn­

tag, 4. März, von 10 bis 11.30  Uhr 

im «Zentrum beim Kreisel», St. Gal­

lerstrasse 34a, in Arbon. Kosten: 

30 Franken (beim Abschluss eines 

10er­Abos wird 1 Lektion rückver­

gütet), für Mitglieder 20 Franken. 

Info und Anmeldung: Claudia Gas­

ser, info@nia­arbon.ch, www.nia­ar­

bon.ch, 078 735 60 04. mitg.

Aus der PSG Arbon

Kindergarten- 

provisorium für das 

Schuljahr 2018/19

Am 10. Juni 2018 wird in Arbon 

über den Baukredit für einen 

neuen Doppelkindergarten an 

der Thomas­Bornhauser­Stras­

se abgestimmt. Fünf Arboner 

Architekturbüros haben Pro­

jektvorschläge eingereicht. Der 

erste Rang ging an die Firma 

Gisel & Partner.

Wenn das Stimmvolk dem Kin­

dergartenneubau zustimmt, be­

nötigt die Primarschulgemein­

de (PSG) Arbon während der 

Bauzeit eine Übergangslösung. 

Verschiedene Möglichkeiten 

wurden geprüft und eine ideale 

Lösung in unmittelbarer Nähe 

der Schulanlage Bergli gefun­

den. Die Chrischona Gemeinde 

Arbon wird ab dem kommenden 

Sommer ihre Räumlichkeiten an 

der Römerstrasse 29 an die PSG 

Arbon zur Alleinnutzung ver­

mieten.

Schulbehörde PSG Arbon

Aus dem Stadtparlament

An seiner Sitzung vom 20. Feb­

ruar 2018 fasste das Arboner 

Stadtparlament folgende Be­

schlüsse:

• Revision Parkierreglement

Nach erfolgter Redaktionsle­

sung der revidierten Fassung 

des Parkierreglements wurde 

dieses vom Stadtparlament ein­

stimmig genehmigt. Der Stadt­

rat bestimmt den Zeitpunkt des 

Inkrafttretens des Reglements.

• Motion «Konzept für die Ha-

fendammnutzung», Ruth Erat, 

SP-Gewerkschaften-Juso

Die Motion vom 23. Mai 2017 ist 

vom Stadtrat fristgerecht beant­

wortet worden. Nach der münd­

lichen Begründung durch Ruth 

Erat, SP­Gew.­Juso, Diskussion 

und der Beantwortung durch 

Stadtpräsident Andreas Balg 

wird die Motion einstimmig für 

nicht erheblich erklärt. Die Moti­

on gilt somit als erledigt.

• Postulat «Verschiebung von 

Veloständern beim Schwimm-

bad», Reto Gmür, SVP

Zum Postulat vom 29. August 

2017 hat der Stadtrat fristge­

recht Stellung genommen. Nach 

der mündlichen Begründung 

durch Reto Gmür, SVP, der Stel­

lungnahme durch Stadtrat Peter 

Gubser, Ressort Bau / Freizeit / 

Sport, und nach Diskussion wird 

das Postulat mit 23 zu 5 Stim­

men abgelehnt. Das Postulat gilt 

somit als erledigt.

• Ergänzungswahlen in das 

Wahlbüro

Per Ende 2017 haben Esther 

Weibel, François Seganfredo 

und Aurelia Campedel, alle SP­

Gew.­Juso, ihre Rücktritte aus 

dem Wahlbüro eingereicht. An 

ihren Stellen wurden Belinda Te­

latin und Sheila Olivieri, beide 

SP­Gew.­Juso, einstimmig ge­

wählt. Eine Nachfolge ist noch 

offen. Diese wird an der nächs­

ten Parlamentssitzung gewählt.

Büro des Stadtparlaments

Am Mittwoch, 28. Februar, findet um 

14  Uhr im Evangelischen Kirchge­

meindehaus Arbon der Senioren­

nachmittag statt. Die Seelsorgerin 

Susanna Oppliger referiert zum The­

ma «Sei gut zu dir». Oft hört man 

gerade in kirchlichen Kreisen: «Sei 

gut zu anderen.» Susanna Oppliger 

dreht nun den Spiess um: «Sei gut 

zu dir» lautet der Titel ihres Refe­

rats. Sich selbst nicht vergessen, 

auch mal sich selbst verwöhnen – 

daran ist nichts Anstössiges. Im Ge­

genteil. Denn nur wer gut zu sich 

selbst schaut, kann auch für andere 

da sein. Schon Jesus hat das ge­

lehrt: «Liebe deinen Nächsten wie 

dich selbst.» Zum Seniorennachmit­

tag laden Pfarrer Harald Ratheiser  

und sein Team ein. mitg.

Thema Selbstliebe am Seniorennachmittag

Aus dem Stadtparlament

Parlamentarischer 

Vorstoss

Im Stadtparlament ist eine Mo­

tion «Einführung Jobcoaching 

Stadt Arbon» von Urs Schwarz, 

SP­ Gewerkschaften­Juso, Lu­

kas Auer und Dominik Diezi, bei­

de CVP/EVP, sowie Peter Kün­

zi, FDP/XMV, eingegangen. Der 

Vorstoss wurde dem Stadtrat 

mit 13 Mitunterzeichnenden zur 

Bearbeitung überwiesen.

Die Parlamentssitzung vom 27. 

März 2018 fällt infolge mangeln­

der Traktanden aus.

Büro des Stadtparlaments

Freitag ist          Tag
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Patrick Hug regiert seit bald 15 Jahren über Arbons Finanzen

«Diese Situation spornt mich an»
Die Arboner Stadtkasse ist leer. 

Doch Stadtrat Patrick Hug als 

Finanzverantwortlicher glaubt an 

den «Turnaround». Die Überbau-

ungen «Metropol» und «Jumbo» 

am See bezeichnet er als Schlüs-

selprojekte um neue, gute 

Steuerzahler anzuziehen. 

Herr Hug, wie fühlt es sich an, 

Finanzminister einer Stadt mit 

leeren Kassen zu sein?

Patrick Hug: Es ist spannend, 

manchmal fast zu spannend. Zu Be­

ginn meiner bald 15jährigen Amtstä­

tigkeit konnte ich zweimal den Steu­

erfuss senken. In den letzten Jahren 

wurde es zunehmend schwierig. Die 

Finanzlage ist schon sehr heraus­

fordernd.

Haben Sie manchmal schlaflose 

Nächte?

Nein, ich schlafe immer noch gut. 

Aber meine Gedanken kreisen fast 

ständig um die Finanzsituation der 

Stadt Arbon. Zumindest im Hinter­

kopf ist das Thema stetig präsent 

und ich bin unter anderem auch 

deshalb fast täglich im Stadthaus.

Millionendefizite, das Eigenkapital 

aufgebraucht, der höchste 

Steuerfuss im Kanton, wachsende 

Sozialausgaben: Als Arboner 

Finanzminister müssen Sie 

ziemlich frustresistent sein.

Frustriert bin ich nicht. Die schwie­

rige Situation spornt mich an, eine 

Verbesserung zu erzielen. Es hat 

mich auch angespornt, mit einer 

Stadtratsdelegation Gespräche mit 

dem Thurgauer Finanzdirektor Ja­

kob Stark aufzunehmen um einen 

höheren Lastenausgleich bei der So­

zialhilfe zu erzielen. Dies ist jetzt in 

zwei Etappen gelungen: 2017 waren 

es 1,35 Millionen, 2018 0,65 Milli­

onen Franken, die der Regierungs­

rat auf Verordnungsebene der Stadt 

Arbon zugesprochen hat.

Sie sind seit bald 15 Jahren Finanz-

minister von Arbon. Hatten Sie nie 

den Gedanken, dieses Ressort 

einem anderen Stadtrat abzuge-

ben?

Nein, dies habe ich nie in Erwä­

gung gezogen. Ich flüchte nicht vor 

Herausforderungen. Im Gegenteil, 

Herausforderungen spornen mich 

an. Wenn meine Amtsätigkeit Ende 

Mai 2019 ausläuft und ich nach 16 

Jahren im Stadtrat nicht mehr zur 

Wiederwahl antrete, möchte ich 

meinem Nachfolger eine einiger­

massen konsolidierte Finanzsitu­

ation übergeben können. 

In den letzten Jahren hat man 

Ihnen vorgeworfen, dass Sie die 

Steuereinnahmen zu optimistisch 

kalkuliert haben. Hand aufs Herz: 

War dies Kalkül, um das Budget zu 

«schönen» oder haben Sie sich 

schlicht verkalkuliert?

Es war zu keinem Zeitpunkt Kal­

kül. Zu Beginn meiner Amtstätig­

keit warf man mir im Stadtparla­

ment vor, dass ich zu pessimistisch 

budgetiere. Auch damals hatten wir 

stets versucht, so realistisch wie 

möglich zu budgetieren. Aber ich 

muss im Nachhinein zugeben: Seit 

die Arboner Steuereinnahmen 2014 

derart auseinanderklaffen vom kan­

tonalen Steuerdurchschnitt, habe 

ich die Situation mehrmals zu op­

timistisch eingeschätzt. 

Weshalb?

Die Einwohnerzahl nimmt ja zu in 

Arbon. Aber sehr gute Steuerzahler 

sind bis jetzt nur wenige nach Arbon 

gezogen. Doch ich sehe Chancen, 

dass sich dies in nächster Zukunft 

ändert: Für die 62 exklusiven Eigen­

tumswohnungen, die an bester See­

lage im ehemaligen «Jumbo»­Areal 

gebaut werden, sind bereits jetzt 

über 500 Anfragen bei der Besit­

zerin HRS Real Estate eingegangen. 

Ich sehe auch ein grosses Entwick­

lungspotential fürs «Metropol»­Are­

al. Es ist für Arbon sehr wichtig, dass 

auch auf dieser äusserst attraktiven 

Lage eine zukunftsträchtige Lösung 

gefunden wird. 

Wie sehen Sie die Zukunft des 

«Metropol»?

Ich persönlich stehe hinter dem «Ri­

va»­Projekt. Ich finde aber, dass man 

die Gebäudehöhe und die Nutzung 

dort nochmals überdenken sollte.

Woran denken Sie bei der Nut-

zung? 

Ich könnte mir auf diesem Areal ne­

ben Wohnungen auch repräsentati­

ve Räumlichkeiten für Firmen vor­

stellen.

In Arbon stehen derzeit zwei 

Prozent aller Wohnungen leer. Und 

es werden viele neue Wohnungen 

gebaut. Ihre Meinung dazu?

Amriswil hat 3 Prozent, Romanshorn 

4 Prozent Leerwohnungen. Ich finde 

es verantwortungsvoll von HRS Real 

Estate, wie sie vorgeht: Sie realisiert  

die Überbauungen in den Arealen 

WerkZwei, altes Jumbo­Areal und 

Breitehof etappiert – und baut nicht 

einfach Wohnungen auf Vorrat, die 

dann leerstehen.

Das Budget 2018 der Stadt Arbon 

sah zuerst ein Defizit von 1,6 Mio. 

vor. Waren Sie überrascht, als im 

Stadtparlament die Finanz- und 

Geschäftsprüfungskommission 

intervenierte und dieses Budget an 

den Stadtrat zurückgewiesen hat?

Nein, ich hatte schon im Stadtrat 

gesagt, dass es schwierig sein wird, 

ein solches Budget durchs Stadtpar­

lament und die Volksabstimmung 

zu bringen.

Sahen Sie keine andere Lösung?

Nein, wir wollten gegenüber dem 

Kanton ungeschminkt aufzeigen, 

wie sich die finanzielle Situation von 

Arbon präsentiert. 

Wie wird die Rechnung 2017 der 

Stadt Arbon abschliessen?

Wir sind in den Schlussarbeiten. Das 

Defizit wird weit geringer ausfal­

len als die letzte Hochrechnung be­

fürchten liess – unter einer Million 

Franken.

Patrick Hug im Interview: «Meine Gedanken kreisen fast ständig um die Fi­

nanzsituation der Stadt Arbon.»

Sie haben für einen höheren 

Soziallastenausgleich mit dem 

Thurgauer Regierungsrat Jakob 

Stark erfolgreich verhandelt. Wie 

sehr hat es die Verhandlungen 

beeinflusst, dass Sie früher als 

Redaktionsleiter der «Schweizeri-

schen Bodensee Zeitung» Jakob 

Starks Chef waren?

Wir kennen uns sehr gut, haben gut 

zusammengearbeitet. Es besteht ein 

Vertrauensverhältnis. Möglicherwei­

se hat dieser Umstand mit beige­

tragen, dass wir ein gutes Verhand­

lungsergebnis erzielen konnten. 

Aber am Schluss waren wohl die 

Fakten ausschlaggebend.

Der Regierungsrat hat in dieser 

Angelegenheit rasch gehandelt.

Jakob Stark ist eine dynamische 

Persönlichkeit, die rasch zum Ziel 

kommen will. Am öffentlichen Podi­

um vom 1. November im Seeparksaal 

hat Regierungsrat Stark ja noch ge­

sagt, Arbon müsse zuerst die Haus­

aufgaben erledigen; nach weiteren 

Gesprächen lenkte er aber ein und 

öffnete den Sozialhilfeindex nach 

oben – mit einem maximalen Aus­

gleich von 50 Prozent.

Das muss eine riesige Erleichte-

rung für Sie gewesen sein.

Ja, es hat mich entspannter in die 

Festtage gehen lassen. Schade fin­

de ich, wenn dann im «felix.» vom 

12. Januar ein Inserat erscheint, in 

welchem lauter Negativpunkte auf­

gezählt werden und in keinem Wort 

die Vereinbarung mit dem Kanton 

vom 20. Dezember erwähnt wird. 

Ich finde schade, dass gewisse 

Exponenten in Arbon einfach nur 

das Negative schreiben und dabei 

ausblenden, dass es auch positive 

Punkte gibt. 

Im von Ihnen erwähnten Inserat 

zeigt der Arboner Finanzfachmann 

Kurt Biefer auf, dass der Stadt 

Arbon die Personalkosten aus dem 

Ruder laufen. Die Personalkosten 

sind um 48 Prozent angestiegen 

zwischen 1998 und 2016. 

Ich muss widersprechen. Arbon be­

findet sich in einer dynamischen 

Entwicklung. Wenn ein neuer Stadt­

teil im WerkZwei entsteht, hat dies 

einen grossen Planungs­ und Be­

willigungsaufwand zur Folge. Hier 

brauchen wir das entsprechende 

Personal. Genauso, wenn die Sozi­

alhilfeausgaben ansteigen – dann 

ist es wichtig, dass die Dossierbe­

wirtschaftung genau und effizient 

erfolgt, damit auch Rückzahlungen 

erreicht werden können. Der Stadt­

rat behält den Personalaufwand 

durchaus im Fokus. Wir hatten 2012 

insgesamt 10,2 Mio. Franken Perso­

nalaufwand, 2016 waren es knapp 

10,3 Mio. Franken. Somit sind die 

Personalkosten in fünf Jahren nicht 

einmal um 100 000 Franken ange­

stiegen. Obwohl wir viele Aufga­

ben zu lösen haben, gehen wir mit 

dem Personaletat verantwortungs­

voll um.

Leserbriefschreiber Kurt Biefer 

moniert, dass eine Stadt nur 

ausgeben soll, was sie auch 

vermag. Angesichts der Finanzmi-

sere muss man sich sehr wohl 

fragen, ob Blumenrabatten am See 

sechs Mal pro Jahr umgegraben 

werden müssen oder ob viermal 

auch reichen würden.

Es gibt sicher Möglichkeiten, aber 

das sind alles relativ kleine Beträge. 

In diesem Fall muss man sich ernst­

haft fragen, ob die Kostenreduktion 

im richtigen Verhältnis zur erzielten 

Attraktivitätssteigerung steht. Wir 

möchten den Tourismus in Arbon 

fördern. 

Fakt ist: Das vom Stadtrat 

überarbeitete Budget 2018 weist 

nun zwar kein Defizit mehr aus, 

aber effektive Einsparungen 

werden keine erzielt – es werden 

einfach Arbeiten hinausgezögert.

Gewisse Positionen hat man ver­

schoben, das stimmt. Es gibt aber 

auch Stellenreduktionen und die 

Unterhaltsintervalle beim Bau und 

bei städtischen Liegenschaften wur­

den teils verlängert.

Beim Personal wird nicht wirklich 

gespart: Die Personalkosten 

steigen sogar um 1,4 %, wie man 

im Budget nachlesen kann.

Im Ressort Präsidium mussten wir 

aufgrund der Ortsplanung und der 

Einsprachen zum Schutzplan eine 

zusätzliche Stelle bewilligen, die al­

lerdings befristet ist.

Im Asylwesen steigen die Kosten 

markant an. Einerseits liest man in 

der Zeitung, dass in der Schweiz 

weniger Asylanträge eingegangen 

sind, anderseits steigt in Arbon 

der Nettoaufwand für die Unter-

stützung von anerkannten 

Flüchtlingen um 327 000 Franken 

an. Warum denn?

Es stimmt, die Zahl der Asylgesu­

che ist stark rückläufig. Aber vor 

fünf Jahren hatten wir einen grossen 

Boom. Und weil nach fünf Jahren 

die Stadt zuständig ist für die Unter­

stützung von anerkannten Flüchtlin­

gen, belastet dies heute die Stadt­

kasse.

Arbon wird wohl aufgrund 
seiner Bevölkerungs-

struktur nie eine reiche 
Stadt werden

Das Stadtpersonal arbeitet heute 

– zu gleichem Lohn – eine Stunde 

länger als früher. Und es erhält nun 

für das Jahr 2018 keine Lohnerhö-

hung. Wie ist die Stimmung beim 

Stadtpersonal?

Das Personal ist sehr enttäuscht.

Aber verglichen mit der Privatwirt-

schaft könnte man auch sagen: Das 

ist jammern auf hohem Niveau.

Es gibt natürlich verschiedene Bran­

chen. Verglichen mit der Medien­

branche, in der ich tätig war, steht 

das städtische Personal gut da. 

Aber man vergleicht die Löhne der 

Stadt Arbon mit anderen Gemein­

den und dem Kanton. Da muss man 

schon schauen, dass gute, fachlich 

ausgewiesene Mitarbeiter bei uns 

bleiben und das Knowhow erhal­

ten bleibt. Gerade im Ressort Finan­

zen kann ich auf langjährige Mitar­

beiter zählen – ihre Erfahrung, ihr 

Knowhow ist sehr wertvoll.

Seit Sie Finanzminister sind, 

wehren Sie sich trotz Millionende-

fiziten standhaft dagegen, die 

Steuern zu erhöhen. Nachträglich 

gesehen ein Fehler?

Nein. Wir hatten 2016 einen Steu­

ergeldabfluss – die Einwohnerzahl 

stieg, aber die Steuereinnahmen 

sanken. Wir haben schon heute den 

höchsten Steuerfuss mit 76 Prozent.  

Es ist etwas in Mode gekommen, 

dass man nur den städtischen Steu­

erfuss kritisiert. Dabei erhält der 

Kanton 117 Prozent, auch die Pri­

mar­ und Sekundarschulgemeinden 

haben recht hohe Steuerfüsse. 

Sie sind noch bis Ende Mai 2019 

Stadtrat und Finanzminister. 

Glauben Sie, dass Arbon bald den 

finanziellen Turnaround schafft?

Einerseits hängt dies von der Unter­

stützung des Kantons ab. Die maxi­

mal 50 Prozent Ausgleich des Kan­

tons beschränken sich ja nicht nur 

auf das Jahr 2018. Dies ist schon mal 

eine wesentliche Entlastung. Beim 

Ressourcenausgleich erwarte ich, 

dass Arbon ab 1.1.2019 eine Million 

Franken Mehreinnahmen generie­

ren kann. 

Sie sind also überzeugt, dass 

Arbons Finanzen wieder gesund 

werden?

Das hängt in Arbon selber vor al­

lem von zwei Faktoren ab: Von den 

Sozialhilfekosten und den Steuer­

einnahmen. Die Steuereinnahmen 

sind aktuell stagnierend bis leicht 

steigend. Da ist es entscheidend, 

dass mehr Wohnungen im gehobe­

nen Segment erstellt werden. Denn 

sogenannt billige Wohnungen ha­

ben wir genügend.

Nochmals die Frage: Wird Arbon 

den finanziellen Turnaround 

schaffen?

Ja. Arbon wird zwar aufgrund sei­

ner Bevölkerungsstruktur wohl nie 

eine reiche Stadt werden. Aber wir 

wollen vor allem eine attraktive Ge­

meinde als Wohn­ und Arbeitsort 

sein und schauen, dass Arbon die 

Steuerbelastung mittelfristig redu­

zieren kann.

Interview: Ueli Daepp

Budgetabstimmung

Am 4. März stimmt Arbon über 

das Budget 2018 der Stadt Ar­

bon ab. Dieses rechnet bei Aus­

gaben von 51,2 Mio. Franken und 

gleichbleibendem Steuerfuss 

von 76 Prozent mit einem Ge­

winn von 17 600 Franken.
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Energie TCM bietet 
Probebehandlung an

Für körperliche Spannungen und 

Schmerzen in Rücken und Nacken 

bietet die TCM Energie Klinik an der 

Bahnhofstrasse 30 in Arbon ver­

schiedene Behandlungen an. Bei 

Husten und Erkältung lohnt sich ein 

Versuch mit Traditioneller Chinesi­

scher Medizin (TCM) ebenso wie bei 

Heuschnupfen und Pollenallergien. 

Das Gleichgewicht von Körper und 

Geist wird mit Behandlungsmetho­

den wie Akupunktur, Akupressur 

und Schröpfen sowie mit chinesi­

scher Kräutermedizin hergestellt.

Wer sich über die TCM näher infor­

mieren will, hat dazu Gelegenheit  

in einem persönlichen Gespräch in 

deutscher Sprache in der von Kran­

kenkassen mit Zusatzversicherung 

anerkannten TCM Energie Klinik an 

der Bahnhofstrasse in Arbon, über 

eine telefonische Auskunft unter 

Tel. 071 556 98 98 oder per e­mail 

unter keicho@bluewin.ch. Geöffnet 

ist die Klinik jeden Dienstag von  

08 bis 20  Uhr, mittwochs von  

08 bis 18.30 Uhr sowie am Freitag von  

09 bis 20.30 Uhr. 

Morgen Samstag, 24. Februar, ist die 

TCM Energie Klinik in der Mall des 

Einkaufscenters Novaseta zu Gast. 

Am Stand sind auch Probemassagen 

und Akupunktur möglich. Am Diens­

tag, 27. Februar, sowie am Dienstag, 

6. März, lädt die TCM Energie Klinik 

zwischen 15 und 20.30 Uhr zu zwei 

Nachmittagen der offenen Tür ein. 

An diesen beiden Tagen sind gegen 

Voranmeldung auch ausführliche 

Probebehandlungen möglich. Mehr 

Infos unter www.tcmenergie.ch

eme

Ökum. Gottesdienst – 
Suppentag in Horn

Der ökumenische Gottesdienst mit 

Suppenzmittag ist in der Pfarrei 

Horn ein fester Treffpunkt in der 

Fastenzeit. Beide Kirchgemeinden 

laden am 2. Fastensonntag, 25. Feb­

ruar, um 10.30  Uhr zum ökumeni­

schen Gottesdienst ein, der von 

«Finally Sunday» musikalisch mit­

gestaltet wird. Danach findet der 

Suppenzmittag statt, und für ein 

einfaches Dessertbuffet wird auch 

gesorgt sein.

«Gemeinsam für eine Welt, in der 

alle genug zum Leben haben» wird 

im Mittelpunkt des Gottesdienstes 

und der diesjährigen Fastenop­

fer­Kampagne stehen. Politische 

Spannungen, Ungleichheit und Kli­

makrise verschärfen sich weiter. 

Am stärksten leiden die Menschen, 

die bereits wenig haben. Deshalb 

braucht es einen Wandel. Im Got­

tesdienst wird aufgezeigt, was wir 

beitragen können, damit sich die 

menschenunwürdigen Situationen 

in armen Ländern verbessern.

Die Kollekte und freiwillige Spenden 

für das Mittagessen kommen je zur 

Hälfte den ausgewählten Projekten 

von «Fastenopfer» und «Brot für 

alle» zugute. L.W.

Essen für Alle 
in Steinach

Am kommenden Sonntag, 25. Feb­

ruar, findet im Gemeindesaal Stein­

ach unter dem Leitwort «Werde 

Teil des Wandels» um 11.45  Uhr 

das «Essen für Alle» statt, beglei­

tet von einem Rahmen­ und Kin­

derprogramm. Der Ökumenische 

Gottesdienst in der katholischen 

Kirche beginnt um 10.30  Uhr un­

ter der Mitwirkung eines philippini­

schen Chors. Gleichzeitig wird den 

Kindern die Möglichkeit des Besu­

ches der «Fiir mit de Chliine» und 

dem Kindergottesdienst geboten. 

Der Beginn der Feiern findet ge­

meinsam in der Kirche statt. Der 

Erlös vom «Essen für Alle» ist für 

das neue Fastenopferprojekt in den 

Philippinen bestimmt. Er kommt der 

Landbevölkerung an der Pazifikküs­

te der Insel Luzón zugute. he.

Hauptversammlung der Gönnervereinigung FC Steinach 2000

Vom Fussballrasen  
zu den Osterhasen

Die 18. Hauptversammlung der 

Gönnervereinigung des FC Steinach 

war geprägt von österlichen Vor-

freuden. In der Chocolaterie Köl-

bener Horn liessen sich Steinachs 

Fussballgönner in die Geheimnisse 

der Osterhasen- und Praliné-Her-

stellung einführen. 

Nach einer Einführung durch Stefan 

Kölbener liess Confiseurin Melanie 

Rötlisberger die Anwesenden in das 

Handwerk der Osterhasenprodukti­

on eintauchen. Schokolade floss in 

Strömen und die Akteurinnen und 

Akteure mussten bald feststellen, 

dass Confiseuren­Tätigkeit nicht nur 

ihre Schokoladenseite hat – sie ist 

harte Arbeit.

Auf diesen kreativen Teil folgte 

danach der geschäftliche Teil: Zur 

Hauptversammlung der FCS Gön­

nervereinigung konnte Präsidentin 

Aline Egli 22 Mitglieder und etliche 

Gäste begrüssen. Die Vereinigung 

unterstützt die Mannschaften des 

FC Steinach jährlich mit Unterstüt­

zungsbeiträgen. Gemäss Kassier 

Armando Consoni präsentiert sich  

die Jahresrechnung im erwarteten 

Rahmen. Dazu meinte Präsidentin 

Aline Egli: «Das Ergebnis entspricht 

unseren Erwartungen.»

Der bisherige Vorstand wurde wie­

dergewählt. Jürg Consoni, Präsident 

des FC Steinach, berichtete über die 

Situation im FC Steinach und be­

dankte sich für die gute Arbeit der 

Vereinigung und verwies auch auf 

die Hauptversammlung vom 2. März. 

Fritz Heinze

Die letzten Handgriffe an den ausgeschmückten und vorbereiteten Formen. 

Danach giessen die Hobby­Confiseure die Formen mit Schokolade aus.
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Bahnhofstrasse 38, Telefon 071 440 21 26
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9400 Rorschach Hörberatung Blumer
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«Ihr Gehör liegt 
 mir am Herzen»
«Ihr Gehör liegt 
 mir am Herzen»
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Gebäudemodernisierung und Heizungsersatz im Fokus

Bonus für bessere Effizienz

Jeder Förderfranken soll zu mög-

lichst grosser Energieeinsparung 

und zur Nutzung erneuerbarer 

Energien führen. Mit dieser Ziel-

setzung hat der Kanton Thurgau 

das Förderprogramm Energie 2018 

leicht angepasst. Im Fokus stehen 

Gebäudemodernisierungen und 

Heizungsersatz.

Mit mehr als 32 Prozent nimmt die 

Raumwärme den grössten Teil am 

gesamten Endenergieverbrauch in 

der Schweiz ein, gefolgt von der 

Mobilität mit rund 30 Prozent. Im 

Bereich der Gebäude setzen des­

halb Bund und Kanton Thurgau mit 

Förderbeiträgen finanzielle Anreize, 

um den Energieverbrauch und den 

CO
2
­Ausstoss zu senken.

Davon können vor allem Haus­

besitzer profitieren, die eine Ge­

bäudeerneuerung ins Auge fassen. 

Zum einen ist die Wärmedämmung 

der Einzelbauteile Dach, Wand 

und Boden förderberechtigt. Zum 

anderen spricht der Kanton Bei­

träge an Modernisierungen nach 

GEAK­Effizienzklassen (Gebäude­

energieausweis der Kantone) oder 

an Gesamtsanierungen nach einem 

Minergie­Standard.

Namhafte Unterstützung

Ein weiterer Förderbereich betrifft 

den Ersatz des Heizsystems. Wer 

eine alte Öl­, Gas oder Elektrohei­

zung durch eine Wärmepumpe, eine 

Holzfeuerung oder einen Wärme­

netzanschluss ersetzt, erhält nam­

hafte Unterstützung. Weiterhin för­

dert der Kanton Neubauten, die im 

Minergie­P­ oder Minergie­A­Stan­

dard erstellt werden, die Installation 

thermischer Solaranlagen für beste­

hende Gebäude sowie Batteriespei­

cher für Solarstromanlagen.

Die Unterstützung von Solarstrom­

anlagen liegt beim Bund. Seit die­

sem Jahr werden Betreiber von 

neuen Anlagen mit einer Leistung 

zwischen 2 kW und 100 kW anstatt 

mit einer Einspeisevergütung mit 

einer «Einmalvergütung für kleine 

Anlagen» gefördert (pronovo.ch/). 

Fragen rund um Gebäudeerneu­

erungen und Heizungsersatz be­

antwortet in der Region Arbon die 

öffentliche Energieberatungsstelle 

Wer eine alte Öl­, Gas oder Elektro­

heizung durch eine Wärmepumpe 

ersetzt, erhält Förderbeiträge.

«Junge Klimamacher» bauen bei Otto Keller AG Velo­ und Töffunterstand mit Grill­ und Sitzplatz

Nachhaltiges Lehrlingsprojekt

Von der Geschäftsleitung der Otto 

Keller AG haben 21 Lernende den 

Auftrag erhalten, einen Velo- und 

Töffunterstand mit Grill- und Sitz-

platz zu planen und auszuführen. 

Das kreative und ehrgeizige Projekt 

der «jungen Klimamacher» soll am 

8. Juni mit einer gemütlichen Gar-

tenparty eingeweiht werden.

Fehlende Unterstände und man­

gelnde Einstellmöglichkeiten für 

Velos und Motorräder haben die 

Klimamacher Dennis Reichardt 

und Peter Stark zu einem kreativen 

Lehrlingsevent animiert. Der Auf­

trag der beiden Geschäftsleiter der 

Otto Keller AG besteht in einem Pro­

jekt, das ohne Hilfe anderer Mitar­

beiter der Klimamacher selbststän­

dig ausgeführt werden soll – von der 

Ideenentwicklung über die Kosten­

und Ausführungsplanung bis hin zur 

Einweihungsfeier am 8. Juni.

Virtuelle Firma gegründet

Definiert wird das Projekt über eine 

virtuelle Unternehmensgründung, 

welche vom bald 30jährigen Yves 

Brunnenmeister geleitet wird. Der 

St.Galler mit einer abgeschlosse­

nen Sanitärlehre stiess vor vier Jah­

ren zur Belegschaft der Otto Keller 

AG und äusserte als bauleitender 

Lüftungsmonteur den Wunsch ei­

ner ergänzenden Ausbildung. Nun 

absolviert er eine Zusatzlehre als 

«Gebäudetechnikplaner Lüfung». 

Als CEO des neugegründeten vir­

tuellen KMU­Vertreters lehnt er sich 

an das Modell der «erwachsenen» 

Klimamacher an und hat ein Jung­

unternehmen mit ähnlichen Struktu­

ren organisiert. Brunnenmeister erin­

nert sich: «Erste konkrete Handlung 

war der unabhängige Zusammen­

zug sämtlicher Lernenden an einem 

Samstag, um die Strukturen festzu­

legen. An diesem Projekttag konnten 

sich alle einbringen und für Chargen 

empfehlen.» Unhierarchisch wurden 

Teams für die verschiedenen Pro­

zesse gebildet. So wurden verschie­

denste Aufgaben wie Baueingaben, 

Offertwesen, Kalkulation, Material­

bestellung und Montage in Zusam­

menarbeit mit einem Planungs­ und 

Administrationsteam verteilt. End­

kunde wird schliesslich die Otto 

Keller AG sein – vertreten durch die 

beiden Geschäftsleiter, CEO Dennis 

Reichardt und CFO Peter Stark.

Möglichst viel Eigenarbeit

Rasch war klar, dass sich die kre­

ativen Lernenden nicht mit einem 

gewöhnlichen Unterstand für zehn 

Fahr­ und acht Motorräder zufrieden 

geben würden. So kam die Idee einer 

Grillstelle mit Sitzplatz ins Spiel, wo­

mit die Anforderungen entsprechend 

stiegen. Entstanden ist ein Projekt, 

welches durch die Geschäftslei­

tung bereits abgesegnet worden ist. 

«Damit», so Brunnenmeister, «ste­

hen wir kurz vor der Baueingabe.» 

«Das Projekt», ergänzt Peter Stark, 

«steht sämtlichen Mitarbeitern der 

Unternehmung zur Verfügung. Den 

Lernenden obliegt letztlich die Aus­

führung.» Im Projektbeschrieb ist 

festgehalten, dass für den Bau des 

Unterstandes und Grillplatzes mög­

lichst viele Materialien aus der eige­

nen Firma verwendet werden. Für 

den Bau des Unterstandes sind dies 

hauptsächlich schwarze Heizungs­

rohre, welche nach dem Beugen und 

Schweissen durch Lernende extern 

verzinkt werden. «Zusätzlich», so 

Brunnenmeister, «sind wir für das 

Verlegen von Platten auf die Mit­

hilfe eines Gartenbauers angewie­

sen.» Für den Stromanschluss wird 

Geschäftsleiter CFO Peter Stark (links) lässt sich von Yves Brunnenmeister über das Lehrlingsprojekt informieren.

ein firmeneigener Servicetechniker 

zugezogen, und die Erstellung der 

Sitzgelegenheiten wird durch einen 

Gartenbauer begleitet. Damit der 

Grillplatz auch bei Sonnenschein 

und hochsommerlicher Hitze be­

nutzt werden kann, ist eine flexible 

Beschattung mit Segeltuch vorge­

sehen. Ziel ist, anfangs April mit den 

Grabarbeiten beginnen zu können, 

damit der bereits definitiv geplan­

te Einweihungstermin am 8. Juni – 

im Beisein der Bauherrschaft und 

den Eltern der Lernenden – auch 

sicher eingehalten werden kann. 

«Planungsmässig sind wir auf Kurs», 

betont Brunnenmeister und freut 

sich, dass dieser Tage die Baube­

willigung eingereicht werden kann.

Budget von 61 000 Franken

Bereits fixiert ist auch der Standort, 

welcher sich unmittelbar neben den 

neuen Parkplätzen an der Höhen­

strasse befindet. Das berechnete 

Kostendach für das Gesamtprojekt 

liegt bei 61 000 Franken, worin Ma­

terialkosten von 37 000 Franken und 

ein Aufwand von 24 000 Franken 

für über 650 Arbeitsstunden durch 

Lernende inbegriffen sind. Yves 

Brunnenmeister ist jedoch über­

zeugt, dass das Budget nicht voll 

ausgeschöpft werden muss, was na­

türlich auch die auftraggebenden 

Klimamacher freut. Für sie ist aber 

vor allem wichtig, dass die Ler­

nenden durch diese Aufgabe einen 

effektiven praktischen Nutzen ha­

ben, indem sie Einblick in ein Ge­

samtprojekt erhalten. Darüber hi­

naus wächst das Bewusstsein, wie 

eine Firma funktioniert. Als Vertreter 

der jungen Klimamacher freut sich 

Yves Brunnenmeister zusammen 

mit sämtlichen motivierten Lernen­

den auf die endgültige Umsetzung 

dieses ehrgeizigen Projektes. Noch 

nicht geklärt ist die Aufsicht nach 

Vollendung des Lehrlingsauftrages, 

doch zeigt das Teamwork unter den 

Lernenden, dass auch dieser Punkt 

kaum Probleme bereiten dürfte. – 

Was nicht in der Macht der jungen 

Klimamacher liegt, ist das Klima an 

sich! Doch bleibt zu hoffen, dass die 

Realisierung dieses nachhaltigen 

Projektes möglichst oft mit schönem 

Wetter für gemütliche Grillstunden 

belohnt wird. eme

Klassisches Konzert     

in der Musikschule

Heute Freitag, 23. Februar, um 

19.30  Uhr findet im Dietschweiler 

Saal der Musikschule Arbon ein 

Duo­Konzert mit Thomas Berchtold 

am Violoncello und Dean Erjavc am 

Klavier statt. Gespielt werden Wer­

ke von Franz Schubert, Claude De­

bussy, Arvon Pärts und Ludwig van 

Beethoven.

Neben ihrer solistischen Tätigkeit 

verbindet die beiden jungen Künst­

ler eine grosse Leidenschaft zur 

Kammermusik. Dean Erjavc und 

Thomas Berchtold kennen sich be­

reits seit ihrer Studienzeit am Vor­

arlberger Landeskonservatorium in 

Feldkirch. Seither erarbeiteten sie 

ein breites Repertoire, welches sich 

von der Klassik bis in die Moderne 

erstreckt. Ihre Zusammenarbeit wird 

zudem an der Zürcher Hochschule 

der Künste vertieft, wo sie zusam­

men das Fach Kammermusik bele­

gen. red.

«Fiire mit de Chline» 

in der Kirche St.Martin

Die Jüngsten der katholischen Pfar­

rei Arbon feiern mit ihren Eltern im­

mer am letzten Samstag im Monat 

in der Kirche St. Martin. Das Ange­

bot richtet sich an Kinder bis zir­

ka sieben Jahre mit ihren Eltern, 

Geschwistern, Gotte, Götti oder 

Grosseltern. Die nächste «Fiire mit 

de Chline»­Feier findet am Samstag, 

24. Februar, um 10  Uhr in der Kir­

che St. Martin in Arbon statt. Thema 

ist «Der verlorene Sohn». In dieser 

besinnlichen Feier können auch Er­

wachsene einen Moment innerlich 

zur Ruhe kommen. Die Feier dauert 

rund 30 Minuten. mitg.

an der Brühlstrasse 2a, 9320 Arbon, 

Tel. 071  447  89  40, energiebera­

tung@arbon.ch – Informationen 

zum kantonalen Förderprogramm 

Energie sind unter www.energie.

tg.ch/foerderprogramm zu finden.

Sprechstunde Energie

Mit dem neuen Energiegesetz ha­

ben sich die Rahmenbedingungen 

für Solarstromanlagen nochmals 

verbessert. An der «Sprechstun­

de Energie» orientieren Fachleute 

über die Möglichkeiten der Solar­

energienutzung, der Eigenver­

brauchsoptimierung in Form von 

Batterien, Steuerung und der Bil­

dung von Eigenverbrauchsgemein­

schaften sowie über Wirtschaft­

lichkeit und Förderbeiträge. Das 

Publikum kann Fragen direkt an die 

Fachleute richten. Eine kostenlose 

Sprechstunde (Anmeldung erfor­

derlich) dauert von 19.30 bis 21 Uhr 

und findet am 21. März in Arbon 

statt. www.energie­agenda.ch. 

mitg.

FLAKE
MAXIN

03. MÄRZ 2018

www.presswerk-arbon.ch
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Das Egnacher Gewerbe stellt sich vom 12. bis 15. April vor

Acht Jahre ohne Gewa

Alle acht Jahre findet die Neukir-

cher-Egnacher Gewerbeausstellung 

statt. Vom 12. bis 15. April 2018 ist 

es wieder soweit. Die acht «Ge-

wa-losen Jahre» sind vorbei!

Eine äusserst attraktive Ausstellung 

mit 75 Gewerblern und 20 Vereinen 

präsentieren ein vielseitiges, ausge­

wogenes und abwechslungsreiches 

Angebot an der grössten Gewerbe­

ausstellung im Oberthurgau. 

Gewerbe und Dienstleister

Im Zentrum der Messe stehen die 

leistungsstarken Gewerbebetriebe 

von Neukirch­Egnach. Vom Baube­

reich über den Unterhalt und die 

Pflege von Liegenschaften und Um­

gebungen sind auch viele Dienst­

leister in den Bereichen Finanzen, 

Versicherungen, Gesundheit, Foto­

grafie, Fahrzeuge sowie auch der lo­

kale Detailhandel und Gastronomen 

an der GEWA’18 vertreten!

Opel Corsa als Hauptpreis

Der Vorverkauf der grossen Tombo­

la, mit einem Opel Corsa als Haupt­

preis und einer Gewinnsumme von 

über 70 000 Franken ist in vollem 

Gange. Lose können bei allen Aus­

stellern und an der Messe gekauft 

werden. Vier Gastrobetriebe und 

eine Bar sorgen für ein abwechs­

lungsreiches Angebot an Speis und 

Trank. Auf der TKB­Bühne beim 

Marktplatz finden alle vier Tage in­

teressante und originelle Talks und 

Vorführungen statt.

Infos unter www.gewa18.ch

Die Sonderschau «gestern­heu­

te­morgen» gibt den Besuchern ei­

nen Einblick in die über 100jährige 

Entwicklung des Gewerbevereins 

Egnach. Damit auch bei den Jüngs­

ten keine Langweile aufkommt, run­

den ein betreuter Kinderhort sowie 

ein Streichelzoo das Angebot ab. – 

www.gewa18.ch mitg.

Das OK Gewa18 (von links): Erwin Steiner, Alessandro Paliaga, Andrea Meier, 

Bruno Bürgy, Bruno Stacher, Adi Koch, Patrik Meisser, Roland Kauderer, Hans 

Oppikofer, Rolf Bressan.

«D’Bühni» Steinach lädt am 16. und 17. März zum Theater ein

Turbulenzen auf Bora Bora

Auf der Bühne des Steinacher Ge-

meindezentrums herrscht Betrieb. 

«D’Bühni» Steinach, der örtliche 

Theaterverein, ist wie jedes Jahr 

um diese Zeit aktiv. Probe reiht 

sich an Probe, es wird auswendig 

gelernt, Szene für Szene bis ins 

kleinste Detail geübt. Eine Krimi-

nalkomödie steht für das diesjähri-

ge Steinacher Theaterwochenende 

am Freitag, 16. März, und Samstag, 

17. März, an. 

«Wiedersehen auf Bora Bora» heisst 

das Stück. Es geht um Geld, einen zu 

Tode verunfallten Ehegatten und um 

eine Gattin, die diesen Verlust locker 

weggesteckt hat. Und so läuft lan­

ge alles rund. Für Unterhaltung und 

Spannung sind in diesem Stück ge­

sorgt. Als Regisseur ist erneut Res 

Lutz tätig. Er erklärte, dass sein Wir­

ken einerseits eine personelle Ange­

legenheit sei, und anderseits habe 

es ihn auch wieder gepackt. «Regie 

führen ist eine interessante Arbeit», 

erklärt er begeistert.

Drei Vorstellungen

Weitere Neuerungen erfährt das 

Theaterwochenende mit den drei 

Aufführungen, am Freitagabend, am 

Samstagnachmittag und am Sams­

tagabend. Die Idee sei nicht neu mit 

drei Vorstellungen und der Möglich­

keit der Reservation der Sitzplät­

ze, es ergebe sich für die Besucher 

mit dem Vorverkauf und den drei 

Vorstellungen ein ruhigeres Ambi­

ente im Saal, erklärt Res Lutz. Der 

Onlineverkauf läuft über www.ti­

cketino.com, und die Vorverkaufs­

stelle ist die Gemeindeverwaltung 

im Front Office. Beginn des Vorver­

kaufs ist am Freitag, 16. Februar.

Fritz Heinze

Der verschollene und wieder aufgetauchte David Sommer (Roland Akermann, 

links) ist bei seiner Gattin Isabelle Sommer (Brigitte Knecht) und deren Ge­

schäftsführer Tom Wagner (Jörg Nüesch) kein willkommener Gast, und eine 

momentane Irritation macht sich bei den beiden breit.  Bild: Fritz Heinze

Umgang mit Fernsehen, 

Smartphone und Tablet

Unglaublich schnell finden sich klei­

ne Kinder mit neuen Medien zurecht 

und werden von Smartphone, Tab­

let und Fernseher magisch angezo­

gen. Welchen Einfluss der Konsum 

von digitalen Spielen und Filmen 

auf die Gehirnentwicklung hat und 

wie ein sinnvoller Umgang mit die­

ser Technologie für kleine Kinder 

aussehen kann, darüber berichtet 

Peter Welti Cavegn, zuständig für 

Gesundheitsförderung und Präven­

tion bei Perspektive Thurgau. Das 

Elternprogramm der «Frühen För­

derung» steht allen interessierten 

Eltern offen, ist kostenlos und findet 

am 1. März im Mehrzweckraum Sän­

tis (vis­à­vis Schulhaus Bergli) von 

19.30 bis 21.15 Uhr statt. mitg.

Gitarrenkonzert          

mit Roland Mueller

Am Freitag, 2. März, spielt Roland 

Mueller sein diesjähriges Programm 

im Landenbergsaal in Arbon. Das 

Konzert beginnt um 19.30 Uhr. Der 

Eintritt ist frei, die freiwillige Kollek­

te ist für das Hilfswerk «Tierärzte im 

Einsatz» bestimmt.

Roland Mueller hat in vielen Län­

dern Europas sowie in den USA kon­

zertiert. Seine CD­Aufnahmen wer­

den weltweit von deutschen Labels 

vertrieben. Meisterkurse gab er in 

Rumänien, Finnland und in Nord­

amerika.

Eröffnet wird das Konzert mit einer 

Barocksuite von Robert de Visée, 

dem Hofgitarristen König Ludwig 

XIV. Daran schliessen sich drei Stü­

cke von Silvius Leopold Weiss, dem 

bedeutendsten Lautenisten des 

Barock, an. Der erste Teil wird mit 

der romantischen Fantasie op. 47, 

«La source du Lyson» von Napole­

on Coste abgeschlossen. Im zwei­

ten Teil spielt Roland Mueller zuerst 

zwei der Préludes und eine Etude 

von Heitor Villa Lobos. Den Ab­

schluss des Konzertes bilden das 

wunderschöne Granada, Zambra 

granadina und das virtuose Sevilla 

von Isaac Albeniz. mitg.

Neuer Radweg zwischen 

Egnach und Steinebrunn

Das Tiefbauamt des Kantons 

Thurgau erstellt von der Gemeinde­

grenze Egnach bis zum Ortsausgang 

Steinebrunn einen neuen Radweg 

und schliesst somit die Radweg­

lücke. Gleichzeitig wird die sanie­

rungsbedürftige Amriswilerstrasse 

instand gestellt. Am Montag, 26. Fe­

bruar, beginnen die umfangreichen 

Tief­ und Strassenbauarbeiten. Die 

Bauarbeiten dauern voraussichtlich 

bis August. Im Wesentlichen werden 

folgende Arbeiten ausgeführt: Neu­

bau des Radweges, Ersatz und Neu­

aufbau der Asphaltschichten, Ersatz 

und Neubau Randabschlüsse und 

Entwässerungsleitungen und Neu­

bau von Verkehrsinseln. Der Ver­

kehr wird im Gegenverkehr auf ei­

ner breitenreduzierten Fahrbahn an 

der Baustelle vorbeigeführt. I.D.

Weltgebetstag 2018

Surinam! Im Atlas findet man es im 

Nordosten von Südamerika, an der 

Atlantikküste, ein Amazonasstaat 

mit rund 550 000 Einwohnern. Es 

ist der kleinste südamerikanische 

Staat. Der Weltgebetstag 2018 mit 

dem Thema «Gottes Schöpfung ist 

sehr gut» widmet sich auch dem 

Land Surinam. Rund um den Glo­

bus wird am Weltgebetstag, Freitag, 

2. März, mit der gleichen Liturgie 

gemeinsam für eine bessere Welt 

und den Frieden gebetet. In Gedan­

ken wird das Land Surinam bereist. 

Unter dem Motto «Informiert be­

ten, betend handeln» zeigen auch 

die beiden Arboner Landeskirchen 

ihre Solidarität und ihr Interesse an 

den Menschen in diesem Land. Da­

durch soll es möglich werden, einige 

nachhaltige Projekte in Surinam und 

in ehemaligen Weltgebetstags­Län­

dern zu verwirklichen. Der Gottes­

dienst zum Weltgebetstag Surinam 

findet am Freitag, 2. März, um 19 Uhr 

in der Katholischen Kirche St. Martin 

statt. Das ökumenische Vorberei­

tungsteam freut sich auf viele Be­

sucher und Besucherinnen. mitg.

Oekumenischer Gottes-

dienst und Suppentag

Am Sonntag, 25. Februar, 10.30 Uhr  

findet in der evangelischen Kirche 

Roggwil ein ökumenischer Gottes­

dienst zur Fastenzeit statt. Für die 

liturgische Gestaltung sind Pfarrer 

Hans Ulrich Hug und Diakon Matt­

hias Rupper zuständig, musikalisch 

wird der Gottesdienst begleitet von 

Josy Grimm an der Orgel. Gleichzei­

tig bieten Pascale Kaufmann und 

Vreni Haltinner im Kirchgemeinde­

haus einen Kindergottesdienst an. 

Anschliessend ab 11.30 Uhr sind die 

Türen geöffnet zum Suppenzmit­

tag im Ochsensaal. Die Kollekte des 

Gottesdienstes und der Erlös des 

Suppentages kommen den Fasten­

projekten der Katholischen Pfarrei 

Arbon in Nepal und der Evangeli­

schen Kirchgemeinde Roggwil im 

Kongo zugute. mitg.

Öffentliche  
Auflage Baugesuch

Gesuchsteller  Conny Hugener, Horn 
Grundeigentümer  Politische Gemeinde 

Horn
Projektverfasser  Grafitec AG, St. Gallen 
Vorhaben  Reklamestelle 
Parzelle 627   
Flurname / Ort Hafen West, 9326 Horn  

Öffentliche Auflage
vom 23.02.2018 bis 14.03.2018 
Ort Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 
9326 Horn 

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, 
kann während der öffentlichen Auflage 
bei der Gemeindebehörde schriftlich und 
begründet Einsprache erheben (§103 PBG).

Horn, 23.02.2018  Gemeindeverwaltung Horn TG

Öffentliche  
Auflage Baugesuch

Gesuchsteller  Juerg u. Sylviane Wittwen, 
Horn 

Grundeigentümer  StWEG Seestrasse 111d
Projektverfasser  Juerg u. Sylviane 

Wittwen, Horn 
Vorhaben Windschutzverglasung Balkon
Parzelle 707   
Flurname / Ort Seestrasse 111d, 9326 Horn  

Öffentliche Auflage
vom 23.02.2018 bis 14.03.2018 
Ort Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 
9326 Horn 

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, 
kann während der öffentlichen Auflage 
bei der Gemeindebehörde schriftlich und 
begründet Einsprache erheben (§103 PBG).

Horn, 23.02.2018  Gemeindeverwaltung Horn TG

Öffentliche  
Auflage Baugesuch

Gesuchsteller Holderegger Felicitas, Horn 
Grundeigentümer  StWEG Seestrasse 111d, 

Horn
Projektverfasser  Holderegger Felicitas, 

Horn 
Vorhaben Windschutzverglasung Balkon
Parzelle 707   
Flurname / Ort Seestrasse 111d, 9326 Horn  

Öffentliche Auflage
vom 23.02.2018 bis 14.03.2018 
Ort Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 
9326 Horn 

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, 
kann während der öffentlichen Auflage 
bei der Gemeindebehörde schriftlich und 
begründet Einsprache erheben (§103 PBG).

Horn, 23.02.2018  Gemeindeverwaltung Horn TG

Wir suchen für eine Kundin eine

Eigentumswohnung 

in Horn

n ab 3.5 Zimmer 

n kann auch etwas älter sein

Engel & Völkers Rorschach

Haupstrasse 53 · 9400 Rorschach

Tel. +41 (0)71 845 65 50

www.engelvoelkers.com/rorschach

Arbon lebt!

Samstagabend, Konzert im 

«Presswerk» Arbon. Im Ein­

lassbereich empfängt uns ein 

Meer von Kerzenlichtern. ELYN, 

eine Singer­Songwriterin aus 

St. Gallen, begeistert mit ihrer 

sensationellen Stimme und ih­

rem Nord­Piano. Der Hauptact 

ALB ist nicht eine Abkürzung 

für Albtraum, sondern ein fran­

zösisches Duo mit super Songs 

und  fantastischen Lichtele­

menten. An der Bar wird man 

bedient von einem Tim, Colin, 

Daniel, Nico und wie sie auch 

alle heissen. Junge Menschen, 

die wohl kaum aus finanziellen 

Motiven agieren, sondern an 

der Zukunft Arbons mitfeilen. 

Die Zusammensetzung der Kon­

zertbesuchenden war eine bun­

te Mischung aus jüngeren bis 

alten – in friedlichem Beisam­

mensein. Am nächsten Gig am 

3. März 2018 werde ich wieder 

dabei sein. «Arbon läbt.»

Alain Zürcher, Frasnacht

LESERBRIEF

Bahnhofstrasse 30, 9320 Arbon, 

T 071 446 52 32, Fax 071 440 21 18

Herren- und Damenmode

Ausverkauf

50 %
Rabatt

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft:
Bürgergemeinde Arbon,  
Berglistrasse 13, 9320 Arbon

Bauvorhaben:
Balkonanbau

Bauparzelle:
1639, Berglistrasse 13, 9320 Arbon

Bauherrschaft:
Stadt Arbon, Hauptstrasse 12,  
9320 Arbon

Bauvorhaben:
Fällung zwei Bäume aus Allee,  
teilweise Ersatzpflanzung

Bauparzelle:
213 A, Bahnhofstrasse 73, 9320 Arbon

Bauherrschaft:
Haltmeier Eric, Höhenstrasse 22,  
9320 Arbon

Bauvorhaben:
Luft-Wasser-Wärmepumpe

Bauparzelle:
3590, Höhenstrasse 22, 9320 Arbon

Bauherrschaft:
Jöhr-Ljevar Jürgen und Maria,  
Sonnenhügelstrasse 37a, 9320 Arbon

Bauvorhaben:
Autoabstellplätze, Sitzplatz

Bauparzelle:
2977, Sonnenhügelstrasse 37a, 
9320 Arbon

Bauherrschaft:
Gsell Markus, Feilenstrasse 32,  
9320 Stachen

Bauvorhaben:
Autounterstand

Bauparzelle:
5777, Feilenstrasse 32, 9320 Stachen

Auflagefrist:
23. Februar 2018 bis  
14. März 2018

Planauflage:
Abteilung Bau, Stadthaus, 
Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache:
Einsprachen sind innerhalb der Auf-
lagefrist schriftlich und begründet 
an die Politische Gemeinde Arbon zu 
richten.
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VERANSTALTUNGEN

Arbon
Freitag, 23. Februar

• 9 Uhr: Forum 60+/­, älter werden in 
Arbon, Restaurant Weiher.

• 16 bis 17 Uhr: Happy Hours mit Heli 
der lustige Hirte, Pflegeheim National.

• 18.30 Uhr: Abendspaziergang mit 
Raclette­Plausch, Treffpunkt Bahn­
hof, Naturfreunde Arbon.

• 19.30 Uhr: Duo­Konzert mit T. Berch­
told und D. Erjavc, Musikschule.

• 20.30 Uhr: Film «The Death and 
Life of Otto Bloom», Kulturcinema.

Samstag, 24. Februar

• 9 bis 16 Uhr: Sonderverkauf von Filati 
Mode mit Wolle, kath. Pfarreizentrum.

• 14 Uhr: Hauptversammlung der  
Natur­ und Vogelschutz Meise Arbon 
und Umgebung, anschl. Vortrag 
«Bartgeier» von David Jenny, Mehr­
zwecksaal der Säntisturnhalle.

Sonntag, 25. Februar

• 13 bis 18 Uhr: Felchen­Knusperli 
und Flohmarkt in der Winter­Bar, 
Saurer WerkZwei.

• 14 Uhr: «Stobete» mit Tanz im Café, 
Restaurant Weiher.

Montag, 26. Februar

• Jeden Montag und Dienstag, Stock­
fisch, Wirtschaft zum Bühlhof.

Dienstag, 27. Februar

• 14 bis 16 Uhr: Café International, 
Coop­Restaurant, Novaseta.

• 15 bis 20.30 Uhr: Nachmittag der 
offenen Türe, TCM Energie Klinik, 
Bahnhofstrasse 30, Arbon

Mittwoch, 28. Februar

• 18 Uhr: Musizierstunde, Gitarren­
klasse, B. Stalder, Musikschule.

Donnerstag, 1. März

• 5­fach Punkte bei einem Einkauf, 
Swidro Drogerie Rosengarten.

• 14 bis 17.30 Uhr: Spielnachmittag 
forum 60+/­, Ludothek.

• 18 Uhr: Musizierstunde, Klarinetten­
und Klavierklasse, Musikschule.

• 19.30 bis 21.15 Uhr: Elternprogramm 
«Frühe Förderung» Thema Umgang 
mit Fernsehen, Smartphone und  
Tablet, Mehrzweckraum Säntis.

Horn

Mittwoch, 28. Februar

• 8.30 Uhr: Fahrt nach Davos zur Pfer­
deschlittenfahrt, Abfahrt beim Ge­
meindehaus. (Anmeldung erforderlich)

Freitag, 2. März

• 19.30 bis 21.30 Uhr: Konzert «Best 
of Tour – 15 Jahre Generell5», evan­
gelisches Kirchgemeindehaus.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.) red.

Arbon

Evangelische Kirchgemeinde

• Amtswoche: 26. Februar bis 2. März,  
Pfr. H. Ratheiser, Tel. 071 440 35 45.

• Sonntag, 25. Februar
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufe.

• Montag, 26. Februar
19.30 Uhr: Sitzen in Stille, Kirche.

• Mittwoch, 28. Februar
14 Uhr: Seniorennachmittag mit 
Vortrag von S. Oppliger, KG­Haus.
19 Uhr: Liturgisches Abendgebet, 
Pfrn. A. Grewe, Kirche.

• Freitag, 2. März
19 Uhr: Ökum. Weltgebetstag  
Surinam, Kirche St. Martin.

Katholische Kirchgemeinde

• Freitag, 23. Februar
9 Uhr: Eucharistiefeier, Gallus­
kapelle.
19.30 Uhr: Gebet für die Gemein­
de, Kirche St. Martin.

• Samstag, 24. Februar
10 Uhr: Fiire mit de Chline, Kirche.
17.45 Uhr: Eucharistiefeier
19 Uhr: Eucharistiefeier,  
Pavillon Roggwil.

• Sonntag, 25. Februar
9.30 Uhr: Misa española en la capilla.
10.30 Uhr: Eucharistiefeier
11.30 Uhr: Santa Messa in lingua ital.
12.30 Uhr: Polnische Eucharistiefeier.
19.30 Uhr: Taizé­Gebet, Kirche.

Evangelische Freikirche Chrischona

• Sonntag, 25. Februar
10 Uhr: Gottesdienst. Programm 
für Kinder und Jugendliche (1 bis 
16 J.) mit anschl. Spiele­Nachmit­
tag. www.chrischona­arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof

• Sonntag, 25. Februar
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Andreas Heger und parallelem 
Kinderprogramm für Vorschulkin­
der und Kindergottesdienst für 
Primarschulkinder.

Christliche Gemeinde Arbon

• Sonntag, 25. Februar  
9.30 Uhr: Anbetung und  
Abendmahl.
11 Uhr: Predigt, parallel Kinderhort 
und Sonntagsschule.

Christliche Gemeinde Maranatha

• Sonntag, 25. Februar
Kein Gottesdienst.
www.gemeinde­maranatha.ch

Roggwil

Evangelische Kirchgemeinde

• Freitag, 23. Februar
18 Uhr: Jugendgottesdienst

• Sonntag, 25. Februar
10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst, 
anschl. Suppentag im Ochsensaal.
10.30 Uhr: Ökum. Kindergottes­
dienst im Kirchgemeindehaus.

Steinach

Katholische Kirchgemeinde

• Samstag, 24. Februar
18 Uhr: Eucharistiefeier

• Sonntag, 25. Februar
10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
mit anschl. Essen im Gemeindesaal.

Evangelische Kirchgemeinde

• Sonntag, 25. Februar
10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst in 
der kath. Kirche St. Martin, anschl. 
Essen für Alle.

Horn

Evangelische Kirchgemeinde

• Sonntag, 25. Februar
10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
mit musik. Gestaltung «Finally 
Sunday» mit anschl. Suppenzmittag.
18 Uhr: regionaler Gottesdienst, 
evang.­ref. Kirche Rorschach.

Katholische Kirchgemeinde

• Sonntag, 25. Februar
10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
musikalisch begleitet von «Finally 
Sunday», anschl. Suppenzmittag 
im KG­Haus.

Berg

Katholische Kirchgemeinde

• Samstag, 24. Februar
16.30 Uhr: Chrabbelfiir in der 
Kirche.

• Sonntag, 25. Februar
10 Uhr: Eucharistiefeier

KIRCHGANG

Steinach

Sonntag, 25. Februar

• 11.45 Uhr: «Essen für Alle» mit Rah­
men­ und Kinderprogramm, Evang. 
Kirchgemeinde und Jakobus Pfarrei 
Steinach, Gemeindesaal.

Dienstag, 27. Februar

• 12 Uhr: Café International,  
Gemeindesaal.

Mittwoch, 28. Februar

• 13.30 bis 16 Uhr: «mix’d» Erlebnis­
nachmittag von der 4.– 6. Klasse, 
Kirchgemeindehaus.

Donnerstag, 1. März

• 14 Uhr: Jass­ und Spielnachmittag, 
Gemeindesaal.

Region

Samstag, 24. Februar

• 20 Uhr: Musikkabarett,  
Daniel Ziegler, Eintritt Fr 25.–, 
Schloss Dottenwil.

Öffentliche Planauflage für 
Strassenprojekte

Fussgängerschutzinsel St. Gallerstrasse,  
Sportplatz, Mas snahme Nr. FGS TG 2  
(Kantonsstrasse)

Auflageort  Abteilung Bau, Stadthaus, Hauptstras-
se 12, 9320 Arbon (Montag bis Freitag 
nachmittags von 8:30 bis 12:00 und 
14.00 – 17.00 Uhr bzw. Donnerstag bis 
18.00 Uhr und Freitag bis 16.00 Uhr) 

Auflagefrist 23. Feb. 2018 – 14. März 2018

Die Pläne des Strassenprojektes liegen bei der Stadt 
Arbon öffentlich auf.

Während der öffentlichen Auflagefrist kann gegen das 
Strassenprojekt schriftlich und begründet beim Depar-
tement für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau, 
8510 Frauenfeld, im Sinne von § 21 des Gesetzes über 
die Strassen und Wege, Einsprache erhoben werden.

Arbon, 23. Februar 2018        Stadt Arbon

PRIVATER MARKT

RHY­UMZÜGE erledigt für Sie 
Privatumzüge zu günstigen Prei­
sen. Wir sind spezialisiert auf Kla­
vier /  Flügeltransporte. Erledigen 
Ihnen Entsorgungen / Hausräumun­
gen. Rufen Sie an wir informieren 
Sie gerne. Telefon 076  212  73  31. 
www.rhy­umzuege.ch rhy­umzue­
ge@bluewin.ch

Macht der Computer nicht was ich will  
so rufe ich sofort 071 446 35 24 Jörg Bill. 
Telefon auf Digital umstellen: Bera­
tung und Einrichten durch Jörg Bill. 
TEL, TV, Internet nur 59.–/Monat. 
70+ Aktivierung: www.jbf.ch.

Zu vermieten in Freidorf 5½­Zi.­
EFH. Seitl. angebaut, neu renoviert, 
nähe Bushaltestelle. Bezug ab 1. Ap­
ril 2018. Tel. 071 455 12 62.

TREFFPUNKT

Wötsch dini Sache nümme ha … lüt am 
Maa vom LuLa aa …! Annahme: Montag 
bis Freitag 13.30 bis 18.30  Uhr. Bro­
cki­Treff Lustige Lade, Tel. 076 588 16 63 
Berglistr. 1, Arbon.

Flohmarkt und Knusperli an der Win­
terbar im BKW2, Arbon! (Saurer Areal) 
So, 25. Februar von 13 bis 18 Uhr.

Bridge­Kurs für Einsteiger. Ab Mi 
7.3.18, 5 x 19.00 – 22.00 Uhr im Bridge­
club, Turmgasse 8, Arbon. Kosten: Fr. 
160.– inkl. Kursmaterial Anmeldung: 
078 897 73 40.

Im Schloss Arbon! Sich Zeit nehmen 
mit Klang – Zeitoase Andrea Näf, 
Frasnacht, Tel. 071  446  97  27 – Ki­
nesiologie – Klangschalenmassage  
– Bachblütenberatung. Termine nach 
Vereinbarung. www.zeit­oase.ch

Restaurant­Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071  446  16  07. Klassische Schweizer 
Küche. Täglich 4 verschiedene Mit­
tags­Menü ab Fr. 13.50, kleine Portion 
Fr. 9.50. Freitag und Samstag jeweils 2 
Fischmenü. Für Senioren bieten wir in 
Arbon und Umgebung einen kostenlo­
sen Lieferservice, Tel. 071 446 16 07. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Treffpunkt OASE – Wir treffen uns an 
der Schmiedgasse 6 – am 28.02.18, von 
14:00 bis 17:00 Uhr – um gemeinsam 
Zeit miteinander zu verbringen.

Workshop Lu Jong Tibetisches Heil­
yoga – Bewegungen um Selbst­
heilungskräfte zu aktivieren Am Sams­
tag, 3.3.2018 von 10.00– 16.00 Uhr 
findet in Arbon ein Workshop der 
leicht erlernbaren 5 Elemente Übun­
gen vom Lu Jong statt. Kursleitung: 
Edeltraud Hablützel Kursort: Zen­
trum beim Kreisel, St. Gallerstrasse 
34a, Arbon, Infos und Anmeldung 
unter: 079 955 77 98 info@qi­pool.ch, 
www.qi­pool.ch.

FAHRZEUGMARKT

Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen & LKW. 
Alle Marken und Jahrgänge. Sofortige 
gute Barzahlung & gratis Abholdienst. 
Telefon 079 267 08 04 (auch Sa/So).

Keine Lust oder keine Zeit zum 
bügeln? Sandra’s Bügelservice 
übernimmt das für Sie. Telefon 
078  680  77  15. Mit Abhol­ und 
Bringservice.

Stress mit dem Umzug? Gerne 
übernehmen wir die aufwändige 
Endreinigung Ihrer Wohnung / mit 
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf! picobello reinigungen 
076 244 07 00.

REINIGUNGEN – UNTERHALTE 
Wohnungen/Treppenhäuser/
Fenster und Umgebungsarbeiten. 
Meyer Reinigungen GmbH, Telefon 
079 416 42 54.

Hauswartungen, Reinigungen incl. 
Teppichreinigung, Umgebungsar­
beiten (Büsche­ Bäume schneiden 
etc.), Entsorgungen, Räumungen, 
Kleinreparaturen aller Art. Günstig, 
da als Einzelfirma eingetragen. Tel: 
079  216  73  93 Email: p.roberto@
bluewin.ch oder: Postfach 222, 9320 
Arbon.

der­plattenleger.com Wir verlegen 
«Plättli» und Silikon zum fairen Preis. 
Telefon 076 581 43 46 vom See. 

Zu verkaufen Strickmaschine 
Doppelbett Passap Duromatic 80 
mit viel Zubehör. NP Fr.  4000.– 
Verhandlungspreis Fr.  500.– Tel. 
071 841 14 72.

LIEGENSCHAFTEN

Arbon, Landquartstr. 46b. Zu ver­
mieten an sonniger Wohnlage ge­
räumige, helle 3½­Zimmer­Woh­
nung im 3. OG (kein Lift) mit Balkon 
und übl. Komfort. Bezug ab sofort 
möglich. Günstige Miete Fr. 790.– + 
Fr. 145.– NK. Tel. 071 891  48 78 oder 
078 611 58 80.

Arbon, Friedenstr. 3. Zu vermieten 
per sofort helle 4½­Zi.­Wohnung 
im Hochparterre. 70 m2 Unterstand 
draussen. Mit Garten und Spielplatz 
ca. 300m2. Neu renoviert, mit Che­
minée, grosse Küche und Badezim­
mer. MZ CHF 1870.– inkl. NK und 
Parkplätze. Tel. 079 504 32 54 oder 
076 577 23 33.

Wir suchen in Arbon und Umge­
bung innerhalb der kommenden 
zwei Jahre eine grössere ATTI­
KA­WOHNUNG mit schöner Aus­
sicht. (Neu­oder Umbauobjekt) 
Diskretion selbstverständlich. Wir 
freuen uns auf Ihre Kontaktnahme 
unter 079 235 62 62.

Arbon, an der Alemannenstrasse 4 
zu vermieten im 2. OG: renovierte 
4½­Zi.­Wohnung, 104 m2. Küche 
Bad WC Keramikböden + ­Wän­
de, Zimmer Parkett oder Laminat, 
Einbauschränke, sowie Keller + Ab­
stellraum. Fr. 1150.– + NK. Geheizte 
Einzelgarage Fr. 110.–. Auskunft H. 
Geisser 071 446 10 58.

Die Spatzen pfiffen es von den Dächern! 
Kinderwagenverbot in der Wunderbar!!!

Herzlichen Dank für das grosse Verständnis!
Das Kinderwagenverbot in der «Wunderbar» hat grosse Reaktionen 
ausgelöst, auch sehr viel Positives. Ich wurde mit Kinderbüechlein 
beschenkt, aufmunternden Worten, Zusprüchen und 100erten von 
netten Mails, sogar aus dem Ausland. 
Besonders stolz bin ich auf mein wunderbares Team, das mich 
souverän unterstützt und begleitet hat. Dies alles bestärkt mich, 
dass die «Wunderbar» gelebt und geliebt wird und mein Team und 
ich weiterhin voller Elan für Sie, liebe Stammgäste, Gäste, Freunde, 
Bekannte, Museumsbesucher, Musikliebhaber, Hundebesitzer, 
Hotelgäste, Eltern und nicht zu vergesssen Kinder, da sein werden. 
Denn das ist unser Job, der uns viel Freude macht.
Herzlich
Simone Siegmann



MOSAIK

Theater FAST

Die Theatergruppe FAST stu­

diert ein neues Bühnenstück 

ein: Charlys Tante. Im März 

wird es aufgeführt. An der ein­

leitenden Versammlung wurde 

den Gründungsmitgliedern An­

nemarie Hasler und Susi Gaus 

vorweg die Ehrenmitgliedschaft 

verliehen. Präsident René Fröh­

lich nannte gute Gründe für die­

se Auszeichnung: seit 24 Jahren 

setzen sich die beiden Frauen 

für das Gedeihen des Vereins 

ein, sie halfen jederzeit mit, ihn 

durch gute und schwierigere 

Zeiten zu tragen. Jeder Verein 

ist für solche Leute und Leistun­

gen dankbar. Wir ehren die bei­

den Frauen zusätzlich mit dem 

«felix. der Woche». 

DER WOCHE
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Telefon 071 446 22 01  |  www.blume-steinach.ch

Hotel Restaurant Blume  |  Hauptstrasse 45  |  9323 Steinach 

Fit in den Frühling
mit leichten Gerichten

Natur- und Vogelschutz 

Meise: HV und Vortrag 

über den Bartgeier

Mit einer Flügelspannweite von 

fast drei Metern ist der Bartgeier 

der grösste Greifvogel im Alpen­

raum. Aufgrund seiner Grösse und 

seiner imposanten Erscheinung 

– mit dunklem Bart und scharfem 

Schnabel – wurde der Bartgeier 

selbst in naturwissenschaftlichen 

Lehrbüchern lange als blutrünstig 

beschrieben, der mit Leichtigkeit 

Lämmer, Ziegen, selbst Kinder in 

den Krallen von einem Berg zum 

anderen tragen würde. Er wurde da­

her intensiv verfolgt, bis er anfangs 

des 20. Jahrhunderts gänzlich aus 

den Alpen verschwunden war. Heu­

te ist dieses falsche Bild korrigiert, 

und der imposante Alpenbewohner 

ist wieder bei uns heimisch. Dies 

dank einem Wiederansiedlungspro­

jekt, welches bis heute noch nicht 

abgeschlossen ist. Heute leben im 

gesamten Alpenraum wieder zika 

220 bis 250 Tiere. Viele weitere in­

teressante Einzelheiten über die­

sen stolzen Vogel berichtet morgen 

Samstag, 24. Februar, David Jenny, 

Biologe aus Zuoz, welcher seit Jah­

ren für das Bartgeiermonitoring in 

Graubünden für die Stiftung «Pro 

Bartgeier» verantwortlich ist.

Vor diesem Vortrag, der zirka um 

15.15 Uhr beginnt, führt der Natur­

und Vogelschutz Meise Arbon und 

Umgebung ab 14 Uhr seine Haupt­

versammlung im Mehrzwecksaal der 

Säntisturnhalle in Arbon durch. 

Der Natur­ und Vogelschutz Mei­

se ist mit seinen zirka 250 Mitglie­

dern einer der grösseren Vereine 

in Arbon. Der Verein führt jährlich 

verschiedene Anlässe und Exkur­

sionen durch. Neben diesen Veran­

staltungen, welche die Vogelwelt 

und die Natur im Allgemeinen den 

interessierten Laien näher bringen 

soll, werden von den Mitgliedern 

auch über 150 Arbeitsstunden im 

Naturschutzeinsatz geleistet. Sei es 

bei der Pflege in den verschiedenen 

Biotopen oder bei der herbstlichen 

Reinigung der zirka 1000 Nistkästen 

in den Gemeinden Arbon, Roggwil 

und Steinach. 

S.Hö.

Meine 
Schweiz hat 
unabhängige 
Medien. 
Sie sind 
ein Grund-
pfeiler der 
Demokratie.

NEIN
NO-BILLAG

Sabine

Schifferdecker

Philologin

Nachwuchs­Konstrukteure präsentieren am BZA ihre Arbeiten

Automat zum Entsorgen 
von «Nespresso»-Kapseln

Was anfangen mit den gebrauch-

ten Nespresso-Kapseln? Dass sich 

aus den kleinen Kapseln mehr als 

nur recyclebares Aluminium he-

rausholen lässt, demonstrierte der 

Thurgauer Berufsnachwuchs am 

Bildungszentrum Arbon. 

Im Rahmen des kantonalen Überbe­

trieblichen Kurses für Konstrukteure 

entwarfen und fertigten 13 Lernende 

eine Kapsel­Auspressvorrichtung. 

Gemäss Projektauftrag sollte eine 

handbetriebene Automatik dafür 

sorgen, Kaffee und Aluminiumkap­

seln voneinander zu trennen. Der 

Kaffee kann anschliessend auf dem 

Kompost entsorgt werden, das Alu­

minium gelangt in den Recycling­

kreislauf. In Kleingruppen machten 

sich die Auszubildenden unter An­

leitung des Kursverantwortlichen 

Edwin Schellenberg ans Werk. An 

insgesamt 16 Kurstagen galt es, 

die Kapsel­Auspressvorrichtung zu 

konstruieren. Teilweise entstanden 

in den Gruppen über 100 Skizzen, 

bis der definitive Entwurf zu Papier 

gebracht war. Die einzelnen Bau­

teile stellten die angehenden Kon­

strukteure im Lehrbetrieb her, wobei 

unter anderem auch 3D­Drucktech­

nologie zum Einsatz kam. Wie viel 

Arbeitszeit und Herzblut in diese 

Projektarbeit geflossen war, konn­

ten Ausbildnerinnen und Ausbildner, 

Eltern und Angehörige bei der Prä­

sentation der fertigen Kapsel­Aus­

pressvorrichtungen in der Aula des 

Bildungszentrums Arbon mitverfol­

gen. In den jeweils zehnminütigen 

Vorträgen erläuterten die Projekt­

gruppen ihre Konstruktion, nahmen 

ihre Vorgehensweise selbstkritisch 

unter die Lupe und legten eine de­

taillierte Kostenrechnung vor. Beim 

anschliessenden Rundgang hatten 

die Gäste dann Gelegenheit, die ein­

zelnen Projekte zu bestaunen und 

zu testen. Die jungen Konstrukteure 

standen ihrem interessierten Publi­

kum dabei ebenso kompetent wie 

engagiert Rede und Antwort. 

pd.

Ein angehender Konstrukteur demonstriert am Bildungszentrum Arbon den 

Interessierten eine Vorrichtung zum Auspressen von Kaffeekapseln.


